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1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH
Kennzahlen wesernetz

Bremen/Bremerhaven 2015

Netzsystem (Versorgungsleitungen)

10.000 kmStromleitungen (Kabel,Freileitungen und Hausanschlussleitungen)

4.600 km Gasleitungen (inkl.Hausanschlussleitungen)

2.450 kmTrinkwasserleitungen

362kmWärmeleitungen (inkl.Stuhr)

Netzsystem der swb Beleuchtung

3.829kmBeleuchtungsnetz in Bremen und Bremerhaven

73.500 Lichtpunkte in Bremen und Bremerhaven

62.500 Lichtpunkte in der Betriebsführung in anderen Städten und Gemeinden
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1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH
Erdgasnetz Bremen, Stuhr, Weyhe, Thedinghausen (2015)



Legende:

Einspeisepunkt Netzregler

Ortstransport

Ortstransportnetz Leitungen Hochdruck

Fernleitung Erdgas derBEG

ca. 640 km Erdgasleitungen
(inkl. HAL)

ca. 14.000 Anschlüsse

ca. 20.000 GVG

1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH
Erdgasnetz Bremerhaven (2015)

09.08.2018 Informationsveranstaltung BHV - L/H Gasanpassung / MarktraumumstellungFolie 6



Agenda

Folie 7 29.08.2018 DVGW AK L-/H Gasanpassung in NRW - Erfahrungsberihct Bremen (MRU)

3. Anpassungshandbuch3. Anpassungshandbuch

2. Status Bremen

4. Kostenübersicht4. Kostenübersicht

1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH

9. Fazit9. Fazit



2. Status MRU
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Stand 28.08.2018 ~114.000 GVG
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Stand 28.08.2018 ~ 45.000 GVG
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2. Status MRU

Erfasste GVGs per Dez 2017 : ~75.000

Angepasste GVG per Dez 2017 : ~15.000

 Mängel am GVGs (Erfassung+Anpassung) 4.390 4,8 %

 Berechtigte Reklamationen 335 0,4 %*

 Beschwerden 1.154 1,3 %

 lt. DVGW nicht anpassbare GVGs 1.398 1,6 %**

 Sperrungen (aufgrund CO > 1000 ppm) 1.028 1,1 %

 zum Vergleich: Mangel Gasanlage 117 0,1 %

* Anzahl Reklamationen gesamt ~2%

**bezogen auf die erfassten GVG
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2. Status MRU
MRU - Hotline 2017

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Hotline MRU 2017

Angeboten

Bearbeitet

95,7 92,3 95,1

70,2

96,6

81,4 85,2
75,3

83,2
90

85,7
93,7

0

20

40

60

80

100

120

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Erreichbarkeit [%]

29.08.2018 DVGW AK L-/H Gasanpassung in NRW - Erfahrungsberihct Bremen (MRU)Folie 10

Ein durchschnittliches Gespräch mit Vor- und Nachbearbeitung
nimmt 6 Minuten und 40 Sekunden in Anspruch.

Anzahl der Anrufe



2. Status MRU
Mangel/Beschwerden 2017

Mangelaufkommen

bis Mai 2017: nur Erhebung; Mittelwert: 3 % Mangel pro Kundenkontakt
ab Mai 2017: Erhebung und Anpassung laufen parallel; Mittelwert: 7 %

Mangel pro Kundenkontakt
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Beschwerdeaufkommen

bis Mai 2017: nur Erhebung; Mittelwert: 0,5 % Beschwerden pro
Kundenkontakt

ab Mai 2017: Erhebung und Anpassung laufen parallel; Mittelwert: 2,5 %
Beschwerden pro Kundenkontakt

Die Bearbeitungsdauer bei Beschwerden kann bei komplexen
Sachverhalten mehrere Wochen andauern.



2. Status MRU
Kommunikation
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2. Status MRU
Kommunikation

Folie 13

 Über 80 Printdokumente wurden bisher im Rahmen der Gasumstellung erstellt –
Projekterfahrungen und neue Regelungen machten es erforderlich, dass Prozesse
teilweise grundlegend geändert wurden und jeweils eine Anpassung der
Kommunikationsmedien (digital und print) vorgenommen werden musste

 Kommunikationsangebote (Vor Ort, Internet) wurden stark genutzt - Mehr als
50.000 Besucher auf der Internetseite bis Ende 2017 und über 3.500 Besucher
am Infomobil

 Aufgrund der sprachlichen Situation in Bremen wurden fast alle Medien auch in
weitere 6 Sprachen übersetzt

 Insgesamt sind bereits mehr als 250.000 Versendungen von Print Dokumenten im
Rahmen der Gasumstellung erfolgt

 Um erforderlichen Nachdruck und Nachweisbarkeit zu erzeugen, werden
Eskalationsschreiben per Einschreiben versandt

 Das Kommunikationskonzept wird von anderen Netzbetreibern teilweise
„baugleich“ übernommen und Informationen hierzu ausgetauscht
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2. Status MRU
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1. Erfassung des GVG vor Ort auf Basis APH des DVGW im mobilen Endgerät incl.

Typenschildfoto

2. Überprüfung aller zurückgemeldeten Gasverbrauchsgeräte anhand Typenschild (100%)

3. Korrektur der Zuordnung zum Anpassungshandbuch oder Neuanlage Gerätetyp (20-30%)

Achtung QS!

4. Ermittlung der weiteren Vorgehensweise:

1. nicht anpassbar (1,2 %),

2. nicht zugelassen (0,3 %),

3. Herstelleranpassung (1,5-3,0 %),

4. Spezialanpassungen (5,0-7,0 %),

5. ohne Materialeinsatz anpassbar (ca. 35,0-55,0 %),

6. Selbstadaptierende Geräte (ca. 6,0-12,0 %)

7. mit Materialeinsatz anpassbar (ca. 50,0-70,0 %)

5. Ermittlung der Ersatzteilinformation (Lieferant, ET-Nummer) (1 x pro Gerätetytp)
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Prozessablauf Materialwirtschaft und Kommissionierung (1)



2. Status MRU
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6. Auslösen der Materialbestellung je Lieferant
7. Entgegennahme und Überprüfung der Lieferung
8. Zusammenführung von Einzelersatzteilen zu Set‘s
9. Einlagerung mit Einlagerungslabeln und Registrierung Lagerort
10. Fristgerechte Auslagerung der für einen bestimmten Zeitraum notwendigen

Materialien und Anlieferung ins Erdgasbürolager
11. Überprüfung Vollständigkeit nach Einlagerung des Materials mit dem

Materialbedarf
12. Nachordern von evtl. fehlendem Material
13. Zusammenstellung des Materials auf Basis der Tourenplanung des jeweiligen

Monteurs
14. Übergabe des Materials an den Monteur im Lager oder vor Ort im

Anpassungsgebiet
15.Einbau des Materials durch den Monteur und Rückmeldung über das

MRU-System
16. Rücknahme von nicht verbautem Material und Wiedereinlagerung
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Prozessablauf Materialwirtschaft und Kommissionierung (2)



2. Status MRU
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Impressionen Lager Bremen (ca. 8200 Materialset‘s) 3 Sektionen



2. Status MRU
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Auslieferung vor Ort in der Sektion



Agenda

Folie 18 29.08.2018 DVGW AK L-/H Gasanpassung in NRW - Erfahrungsberihct Bremen (MRU)

3. Anpassungshandbuch

2. Status Bremen2. Status Bremen

4. Kostenübersicht4. Kostenübersicht

1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH1. Vorstellung wesernetz Bremen GmbH

9. Fazit9. Fazit



3. Anpassungshandbuch
(DVGW-Handbuch)
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 Die DVGW-Gerätedatenbank ist die Basis für alle Planungen der Gasumstellung.

 Frühzeitig wurden durch wesernetz inhaltliche Defizite benannt und thematisiert.

 Die Funktionalität wurde nie in Frage gestellt.

 Ende Dezember 2017 konnte mit hohem Einsatz von Beteiligten aktueller
Umstellungsprojekte ein qualitativer Quantensprung erzielt werden, so dass das
DVGW-Gerätehandbuch nun von allen Netzbetreiber als „Bibel der Gasumstellung“
genutzt werden kann.

 Mehraufwendungen sind dadurch entstanden, dass im Projekt Bremen zum Teil
Informationen bei Herstellern, aus Erfahrungen und über Fachleute beschafft werden
mussten. Diese Informationen stehen jetzt dem DVGW zur Verfügung. wesernetz ist
der bisher einzige Netzbetreiber, der die Schnittstelle zum DVGW nutzt.
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4. Kostenübersicht
Ist-Kostenübersicht 2014 bis 2017
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Die kumulierten IST-Kosten für Bremen und das südliche Umland
belaufen sich auf 21.421 T€ und setzen sich folgendermaßen zusammen:



4. Kostenübersicht
Materialaufwand 2014 bis 2017
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Der kumulierte Materialaufwand (Material und Fremdleistungen) beläuft
sich auf 13.167 T€ und setzt sich folgendermaßen zusammen:



4. Kostenübersicht
Mehraufwendungen

Folie 23

 Die Projektplanung fußte auf Erfahrungen aus Projekten, die meist viele Jahre
zurücklagen.

 Eine wesentliche Entscheidung bestand darin, ein eigene IT-System aufzubauen.

 Auch die beteiligten Projektpartner hatten im besten Fall nur geringe Erfahrungen.

 Über ein europäisches Ausschreibeverfahren wurden entsprechende Leistungen
vereinbart.

 In der Praxis haben sich einige Punkte gezeigt, die sich anders entwickelt haben oder
auch neuere Anforderungen an die Umsetzung erforderten.

 Im Kundenkontakt hat sich herausgestellt, dass der Erwartungshaltung der Kunden nicht
vergleichbar mit vorigen Projekten ist. Die DVGW-Gerätedatenbank hat einen
ungenügenden Stand aufgewiesen.

 Zusätzliche/neue Prozesse wurden beispielsweise durch Förderungen, Zutrittsprozesse
aber auch gestiegenen Anforderungen durch Recht und Datenschutz initiiert.

 In Summe erwartet wesernetz bei einem Planungsstand von 80 Mio. €
Mehraufwendungen in Höhe von geschätzten 2 Mio. €.
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9. Fazit

Folie 25

 Rechtzeitiger Start der MRU

 Frühzeitige Festlegung der internen Organisationsstrukturen

 Datenqualität

 Rechtzeitige Ausschreibung (SektVo)

 IT Systems

 Ausreichend Dienstleistungskapazitäten

 Qualifizierte Dienstleistungspartner

 Kommunikation

 Unternehmensinterne Kommunikation

 Einbindung Innungen (VIU / Schornsteinfeger

 Materialwirtschaft
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Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

www.wesernetz.de

wesernetz Bremen, Friedhelm Strudthoff

Kontakt Email: Friedelm.Strudthoff@wesernetz.de

Tel.: 0421 / 359 - 4220


